






�Die Fahnenmasten der Z-75-Serie mit dem Mastrohrdurchmesser 75 mm sind in den Nennhöhen 
5, 6 und 7 m geeignet zum Einbau in die Autofüße alfa mobil 75 und alfa mobil 75 LKW. 
Empfehlenswert für die hier beschriebene Anwendung sind die folgenden Hissvarianten:
alfa Z75: Standard-Hissvorrichtung (außenliegendes Hissseil )
alfa ZA75: Innenseilführung mit PES-Hissseil, Drehausleger 360°
alfa ZD75: ohne Hissvorrichtung, Drehausleger 360°

Technische Einzelheiten zu den unterschiedlichen Hissvarianten sind dem jeweiligen Prospektblatt 
zu entnehmen, Alle Varianten sind optional mit zweigeteilten Mastrohren lieferbar.

PKW-befahrbarer Autofuß alfa mobil 75 in verstärkter 
Ausführung für PKW, SUV, Kleintransporter

Köcherrohr im Innendurchmesser 76 mm geeignet zum Einbau von 
Fahnenmasten der alfa Z-75-Serie in den Nennhöhen 5, 6 und 7 m, 
lieferbar auch mit Drehausleger, max. Fahnengröße 1,20 x 4,00 m

LKW -befahrer Autofuß alfa mobil 75 LKW
Köcherrohr im Innendurchmesser 76 mm geeignet zum 

Einbau von Fahnenmasten der alfa Z-75-Serie in den Nennhöhen 5, 6 und 
7 m, lieferbar auch mit Drehausleger, max. Fahnengröße 1,50 x 4,00 m

alfa ® Z75-Serie auf PKW-/LKW-Fuß

Standsicherheit
Die Standsicherheit der PKW – bzw. LKW – beschwerten Autofüße 
ist – zu den genannten Fahnengrößen – gewährleistet bis zur 
Windstärke 7 Beaufort (entspricht 61 km/h). In allen Fällen sind 
nur frei auswehende Fahnen aufzuziehen. Bei Auftreten größerer 
Windstärken sind die Fahnen zwingend abzunehmen.

Fahnenkonfektion
Es können frei auswehende Fahnen in üblicher Hochformat-Konfek-
tionierung (seitliche Karabiner im Abstand von jeweils 1 m) unter 
Einhaltung der aufgeführten Maximalgrößen aufgezogen werden. 
Bei Masten mit Drehauslegern ist am oberen Fahnenrand ein beidsei-
tig offener Hohlsaum im Durchmesser von 3 cm zwingend erforder-
lich. Der oberste seitliche Fahnenkarabiner muss dann unmittelbar 
unter dem Hohlsaum angenäht sein. Die Masten mit Drehausleger 
alfa ZA75 und ZD75 werden serienmäßig mit Fahnenschlingen so-
wie je einem Fahnenstraffergewicht ausgeliefert. Das Fahnenstraf-
fergewicht ist am untersten Fahnenkarabiner einzuhaken und ver-
hindert das Aufsteigen der Fahne, die Fahnenschlingen ermöglichen 
das Drehen der Fahne um den Masten.


